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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Recherchen des Namens- und Familienforschers Professor Jürgen Udolph haben 
ergeben, dass die Eltern des Barockmalers Adam Elsheimer aus Stadecken-Elsheim 
stammen sollen und über Wörrstadt nach Frankfurt kamen, wo Elsheimer im Jahre 
1578 geboren worden war. Zur weiteren Klärung der Abstammung von Adam 
Elsheimer können Sie mit beitragen. Durch eine Untersuchung Ihres Erbmaterials 
könnte ein Nachweis erbracht werden, dass Elsheimer tatsächlich seine 
„genetischen Wurzeln“ in Stadecken-Elsheim hat. Dabei müssen Sie keine Bedenken 
gegenüber der genetischen Untersuchung haben, denn es werden mit dieser 
Methode ausschließlich Merkmale nachgeprüft, die keine Aussagen über Aussehen, 
Krankheiten oder ähnliches ermöglichen. Ihre Proben werden außerdem unmittelbar 
nach der Untersuchung vernichtet. Zudem werden ausschließlich Untersuchungen 
durchgeführt, die zur Klärung der Abstammung Elsheimers notwendig sind und keine 
darüber hinausgehende Analysen. 
Sie haben das Recht die Einverständniserklärung jederzeit ohne Angabe von 
Gründen zu widerrufen. 
 

Erklärung 

 
Hiermit willige ich in eine wissenschaftliche Verwendung der entnommenen 

Speichelprobe ein. 
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